
SCHWANDORF. Wenn Alfred Wolf-
steinerwiedermal einenHohlweg ent-
deckt hat, erwacht der Forschergeist in
ihm. Denn die nicht immer leicht zu
ortenden Vertiefungen im Wald sind
sichere Zeichen dafür, dass hier vor
vielen hundert Jahren reger Verkehr
herrschte, unddas über eine sehr lange
Zeit. Karrenräder von Ochsen- und
Pferdegespannen haben die charakte-
ristischen Schneisen in den Waldbo-
den gegraben. Sie sind die einzigen
Zeugen der sogenannten Altstraßen,
welche die Siedlungen in der Region
und weit darüber hinaus miteinander
verbanden – teilweise über viele hun-
dertKilometer hinweg.

Die Vorläufer von Autobahn und
Bundesstraße sind das Spezialgebiet
vonAfredWolfsteiner und seinenMit-
streitern vom Arbeitskreis „Andiamo“.
Seit 2011 erforschen dieMitglieder das
umfangreiche Netz der Altstraßen in
der Region. Bald tun sie das imöffentli-
chen Auftrag: Das Projekt mit dem
sperrigen Namen „Erfassung histori-
scher Kulturlandschaften“ soll in den
nächsten drei Jahren erhaltenswertes
Menschenwerk unterhalb der Denk-
malsschwelle flächendeckend doku-
mentieren. Für das EU-geförderte Pro-
jekt haben sich zwölf bayerische Land-
kreise zusammengetan, darunter
auchder Landkreis Schwandorf.

Im Internet verewigt

Grenzsteine und Feldkreuze,
Streuobstwiesen und He-
ckenlandschaften, Orts-
ansichten und Dorffor-
men – auch unspekta-
kuläre Ausdrucksfor-
men menschlichen

Tuns sollen die Hobbyarchäologen,
Ortsheimatpfleger, Museumsleute
und andere historisch Interessierte in
eine Datensammlung eintragen, deren
Ergebnis dann im Internet auf der Sei-
te „BayernView“ für die Ewigkeit fest-
gehaltenwird.

Kürzlich trafen sich rund 40 ehren-
amtliche Datensammler im Freiland-
museum Neusath-Perschen zu einer

Auftaktveranstaltung. Wie und wa-
rum der Mensch in die Natur ein-
gegriffen hat, dies soll der Nach-
welt erhalten werden, sagt Franz
Pfeffer, Kulturreferent des Land-

kreises. Die vielen erfass-
ten Einzelelemente sol-
len ein Gesamtbild von
denBesonderheiten der
Region ergeben – auch
solchen, die nicht auf
den ersten Blick er-
kennbar sind wie et-

wa Sichtachsen, die

den Blick auf markante Gebäude rich-
ten.

Eine solche hat auchManfredHenn
ausgemacht. Der Ortsheimatpfleger
von Maxhütte-Haidhof will die Dorf-
ansicht von Leonberg in die Liste auf-
nehmen, laut Henn einer der schöns-
ten Ortsansichten im Landkreis. Am
Herzen liegenHenn auch die Reste des
ehemaligen Schlossgartens in Leon-
berg. Die gräfliche Familie ließ ihn im
18. und 19. Jahrhundert stilgerecht an-
legen. Heute erinnern nur noch ein
paar Gehölzinseln, mit seltenen Pflan-
zen und Tieren besiedelt, und ein Ge-
mälde im Schloss an die einstige
Pracht. Sogar einen Monopteros-Tem-
pel wie im Englischen Garten zuMün-
chen ließen die Schlossherren bauen.
Manfred Henn erinnert sich noch gut
daran: „Als Kinder sind wir immer
zum Tempel gelaufen“. Auch die He-
ckenlandschaften im ehemaligen gräf-
lichen Jagdrevier sind für ihn erhal-

tenswert, zumal die Schlehenhecken
der Oberpfalz immer mehr der indust-
riellen Landwirtschaft mit ihren gro-
ßenMaschinen zumOpfer fielen.

Industriedome undWerkshäuser

Im Blick hat der Maxhütter Heimat-
pfleger auch das Industrieerbe seiner
Stadt. Dawären zumeinen diemächti-
gen Hallen des Eisenwerks, die aller-
dings noch in Betrieb sind und deshalb
fortwährend verändert werden. Viel-
versprechender sind da aus Henns
Sicht die Werkswohnungen, die hie
und da noch erkennen ließen, wofür
und vor allem für wen sie einst gebaut
wurden. Ein Juwel des Industriezeital-
ters sind für Henn die Reste der einsti-
gen Oberpfalzwerke, zumal die Turbi-
nenhalle in Ponholz aus der Zeit nach
dem Ersten Weltkrieg, innen gestaltet
„wie ein Salon“. Immerhin handele es
sich bei demAreal umdie Geburtsstät-
te derObag, desVorläufers des Energie-
versorgers E.ON. Ebenso wie Alfred
Wolfsteiner hat Henn ein Faible für
Hohlwege, von denen aber leider viele
im letzten Jahrhundert mit Hausmüll
verfüllt worden seien. Insgesamt hält
Henn das EU-Projekt für eine „sinnvol-
le Sache“.

Das findet auch Matthias Haberl,
der noch aus einem ganz anderen
Grund mit dabei ist. Der Geschichts-
lehrer aus Teublitz kann sich vorstel-
len, das Projekt in denUnterricht, etwa
als P-Seminar für die Oberstufe, einzu-
binden. Persönlich engagiert sich Ha-
berl seit geraumer Zeit für den Erhalt
des Teublitzer Schlossparks, der in den
letzten Jahren immer wieder bebaut
worden sei. Ein Prachtstück der Indus-
triegeschichte ist für ihnauchdie Elek-
trozentrale des Eisenwerks, um die
Wende zum 20. Jahrhundert erbaut,
vom selben Unternehmen, das auch
das Hofbräuhaus und das Prinzregen-
tentheater inMünchenkonstruiert ha-
be. Das Projekt ist für ihn eine Art Vor-
stufe zum Denkmals-Status. Denn da-
für lägen die Hürden im Allgemeinen
sehr hoch. Umso wichtiger sei es, klei-
ne undgroßeDokumente vergangener
Zeiten für dieNachwelt festzuhalten.

Perlentaucher für die Nachwelt
GESCHICHTE Ehrenamtli-
che Helfer schwärmen
demnächst aus, um ver-
steckte Kleinode im
Landkreis für die Nach-
geborenen festzuhalten.
VON REINHOLD WILLFURTH

Auch die Eisenwerkssiedlung in Maxhütte-Haidhof ist ein Kandidat für die Kulturerbe-Liste. FOTOS: ARCHIVHENN

Manfred Henn
FOTO: ARCHIV
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de

Ein Gemälde im Leonberger Schloss erinnert an den Schlossgarten.

aufen Sie schon?Noch ist es
nicht zu spät!Noch sind es etwas
mehr als vierWochen.Dakann

einigespassieren–mit IhremKörper
undvor allemmit IhrenBeinen.Wenn
Sie dieseTagenutzenundnicht auf der
faulenHaut liegen, könnenSie dabei
sein: BeimRegensburgMarathon2018,
demgrößtenLaufereignis diesseits der
WinzererHöhen.Daswarnatürlich ein
Späßchen–derMarathon istwirklich
einErlebnis, sowohl nebender Strecke,
als vor allemauchauf der Strecke. Sie
sindnicht fit, sagen Sie. ProbierenSie es
mit freeletics – das findenSie im Inter-
net.Das ist einHardcore-Programm,
aber am13.Mai sindSie topfit – jede
Wette! Zumindestmüsste es dann für
einenHalbmarathon reichen.

L

GUTEN MORGEN

Fitwie ein
Turnschuh

Hermenegild, Ida,Martin

NAMENSTAGE

ONLINE-TIPP!
Alle aktuellen Nachrichten aus
Schwandorf und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
schwandorf

WETTER

11° 12° 10°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

06.24 Uhr
20.01 Uhr
05.41 Uhr
16.57 Uhr

Letztes Viertel

35%
3,6
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KÜNSTLERHAUS

Am Sonntag eröffnet die
Ausstellung
„regarding:paper“.
SEITE 26

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117

Giftnotruf Nürnberg:(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8:00, bis mor-
gen, 8:00 Uhr: Kolping-Apotheke, Kloster Str. 30 in
Schwandorf,Tel.(0 94 31) 4 33 48.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70, nach
Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

BEISPIELLOSES MODELLPROJEKT

Umdie historischen Elemente und
Strukturen und das damit verbunde-
neWissen imLandkreis für nachfol-
gendeGenerationen zu bewahren,
wurde das Projekt „Erfassung histori-
scher Kulturlandschaft“ ins Leben
gerufen.

Das EU-geförderte Projekt läuft
über drei Jahre in 13 bayerischen
Landkreisen.

EhrenamtlichewieHeimatpfleger,
Vertreter vonGartenbauvereinen und
historischenArbeitskreisen,Archiva-
re oderWanderführer sind aufgeru-
fen, ihrWissen einzubringen.

Die erfassten Einzelelemente aus
Kategorienwie Siedlungen, Landwirt-
schaft,Religion,Verkehr oderGewer-
be sollen ein Gesamtbild von denBe-
sonderheiten der Region geben.

Diana ist sechs Jahre alt undein liebes,
braves English-Bulldog-Mädchen. Lei-
dermusste sie ihrZuhauseumstände-
halber verlassen. Sie ist kastriert, ge-
impft undgechipt.

WER WILLMICH?
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
tierschutzverein-schwandorf.de
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